
Galoppsport. Großer Erfolg
für die Mülheimerin Trainerin Yas-
min Almenräder: Ihr Schützling
Pas De Deux gewann am Sonntag
auf der Kölner Galopprennbahn
ein 22.500 Euro-Rennen. In einer
mit 25.000 Euro dotierten Prüfung
belegte Coco Sun, trainiert in Mül-
heim von WilliamMongil, den
zweiten Platz hinter dem 23:10-Fa-
voriten Dancing Sands.

Galoppsport. Einige Mül-
heimer Pferde waren in Köln am
Start. Die beste Platzierung er-
reichte dabei die Stute Deste aus
dem Trainingsquartier von Yasmin
Almenräder. Sie wurde in einem
4.000 Euro-Rennen Zweite. Auf der
Rennbahn im französischen Auteu-
il wurde Bling Bling Bad (Besitzer:
Stephan Hoffmeister) in einer mit
23.000 Euro dotierten Prüfung
Siebter.

Karambolbillard. In der Be-
zirksliga Dreiband spielen die Bil-
larfreunde Mülheim 74 am Don-
nerstag, 9. Oktober, an der Hügel-
straße 34 gegen den MBC Duis-
burg. Anstoß ist um 18 Uhr.

Sportkegeln. Am zweiten
Spieltag der Herren-Bezirksliga-
Rheinland verlor Blau-Weiß Mül-
heim 3 bei BFG Wesel mitn
2887:2929 (1:2-Punkte, 18:18-
Einzelwertung). Die Gäste erwisch-
ten einen Start nach Maß. danach
setzte sich Wesel ab.
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SO ERREICHEN SIE UNS

400 Kinder der
Oembergschu-
le sind am

Mittwoch am „Tag des Sportabzei-
chens“ auf der Bezirkssportanlage
an der Mintarder Straße im Ein-
satz. Die Schule kooperiert dabei
mit demMülheimer Sportbund.

ZAHL DES TAGES

„Das Spiel wurde
bis dahin hart,
aber fair geführt“
Frank Friedrich, Trainer der A-Ju-
gendfußballer des SV Raadt, deren
Spiel abgebrochen wurde

ZITAT DES TAGES

Den zweiten Saison-
sieg feierten die Be-
zirksliga-Fußballe-
rinnen des TB Hei-
ßen II am Sonntag
im Auswärtsspiel
beim SuS Nieder-
bonsfeld. Die Elf

von Trainer Heinz Hake setzte sich
in Hattingen mit 4:2 (4:1) durch.
Dabei hatte es zunächst gar nicht
gut angefangen, als der SuS nach
zehn Minuten mit 1:0 in Führung
ging. Doch mit einem Dreierpack
machte Laura Ressmann aus dem
Rückstand eine 3:1-Führung. Joline
Welzel sorgte mit ihrem Treffer
zum 4:1 für eine frühe Vorent-
scheidung. Niederbonsfeld gelang
nur noch das Tor zum 4:2-End-
stand.mad

Zweiter Saisonsieg
für den Turnerbund II

KOMPAKT
Aktuelles in Kürze & Vermischtes

Joline Welzel
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Von Marcus Lemke

SiebenMal in Serie haben die Ber-
lin Kobra Ladies den Ladiesbowl
im deutschen Frauenfootball ge-
wonnen. Titel Nummer acht war
schon vorprogrammiert, denn der
Gegner am Samstag in Crailsheim
war krasser Außenseiter. Doch die
Mülheim Shamrocks wuchsen
über sich hinaus undwurden—wie
bereits vermeldet — deutscher
Meister 2014.
Die Kleeblätter triumphierten

mit nicht für möglich gehaltenen
52:22 Punkten. Es war eine blitz-
saubere Leistung genau zum richti-
gen Zeitpunkt.
„Wir haben uns sehr intensiv auf

die Begegnung vorbereitet und
sind unglaublich glücklich, dass
sich die ganze Arbeit ausgezahlt
hat. Unsere Defense hat kaum et-
was zugelassen, die Offense war
beinahe unaufhaltbar.Wir standen
als Teamauf demPlatz und sind als
Team deutscher Meister gewor-
den“, sagteChristinSchlensog (De-
fense Coordinator), die zusammen
mit Claudia Baack (zugleich auch
aktiv alsQuarterback auf demFeld
imEinsatz)undBenjaminHeinzen
die Kleeblätter zur Meisterschaft
geführt hat.

Es lief wie am Schnürchen
Auf dem Sportplatz Onolzheim in
Crailsheim lief es für die Mül-
heimerinnen von Anfang an wie
am Schnürchen. Nach dem ersten
Quarter stand es durch einen
TouchdownvonSimoneSuchanek
und einer gelungenen Two-Point-
Conversion vonWide-Receiver Pia
Hartmann8:0.DenGrundstein für
den klaren Erfolg legten die Sham-
rocksnochvorderPausemitweite-
ren zwölf Zählern durch Pia Hart-

mann zum 20:0-Zwischenstand.
Um ein Haar hätte Valerie Bauer
noch auf 26:0 erhöht. Doch die
Schiedsrichter erkannten ihren
vermeintlichen Touchdown nicht
an.
Im dritten Viertel entwickelte

sich ein ausgeglichenes, hartes und
fairesMatch. DieMülheimerinnen
bauten den Vorsprung zunächst
aus. Runningback Sarah Walther
(6) und Simone Suchanek (8)
schraubten das Resultat auf 34:0.
Unglaublich! Erst dann konnten
die Berlinerinnen die ersten Er-
folgserlebnisse verbuchen. Beim
uchanek, nd von 34:14 erhöhte Si-
moneSuchanek imletztenQuarter
durch den nächsten Touchdown
der Shamrocks auf 40:14. Claudia
Kaiser und Sarah Walther gelan-
gen noch weitere zwei Touch-
downs. Am Ende stand es 52:22.
Doch nicht nur die Spielerinnen,
die für diePunkte zuständigwaren,
wuchsen über sich hinaus. Die drei
InterceptionsvonBrittaMüllerwa-
ren bärenstark und wichtig für den
ungefährdeten Erfolg.
„Es ist so unglaublich! Ich kann

es gar nicht fassen, dass wir deut-
scher Meister sind!“, entfuhr es
Claudia Kaiser. Teamkollegin Si-
mone Suchanek betonte einmal
mehr: „Die mannschaftliche Ge-
schlossenheit und der gute Team-
geist sind fürdenGewinndesTitels
ausschlaggebend gewesen.“ Leis-
tungsträgerin SarahWalther mein-
te: „Wirhabenes geschafft, imFina-
le die Leistung auf das Feld zu brin-
gen, die wir schon in der gesamten
Saison gezeigt haben. Die Trainer
haben uns perfekt vorbereitet. Es
ist ein unbeschreibliches Gefühl!“
Die Begeisterung kannte bei den

Shamrocks keine Grenzen. Auch
Valerie Bauer war total aus dem

Häuschen: „Jede Einzelne ist nicht
nur an ihre Grenze gegangen, son-
dern weit darüber hinaus. Alle ha-
ben einen tollen Job gemacht. Spä-
testens das Finale hat gezeigt, dass
wir nicht aufgrund von einigen
starken Individualistinnen, son-
dern vielmehr durch den Zusam-
menhalt in der Mannschaft erfolg-
reich waren.“
Nach der Siegerehrung mit Me-

daillen- und Pokalübergabe began-
nen für die Shamrocks die Feier-
lichkeiten. Weit über vier Stunden
dauert dieBusfahrt vonCrailsheim
nach Mülheim. Diese Rückreise
wird bei den Spielerinnen unver-
gessen bleiben. Party pur!

Party pur bei den Shamrocks
American Football. Die Mülheimerinnen wachsen über sich hinaus und werden
deutscher Meister 2014. Blitzsaubere Leistung genau zum richtigen Zeitpunkt

Sieben Mal in Serie wurden
die Berlin Kobra Ladies Meister.
In den Jahren 2008 und 2012
mussten sie jeweils eine Nieder-
lage hinnehmen. Ansonsten
konnten die „Schlangen“ alle Be-
gegnungen bis zum Finale 2014

für sich entscheiden.

Die Kader der Football-Teams
sind riesengroß. Die Mülheim
Shamrocks sind ständig auf der
Suche nach neuen Spielerinnen
(auch Anfängerinnen).

STOLZE SERIE DER KOBRAS IST GERISSEN

Das Stadion gerockt: Der Jubel kannte bei den Shamrocks nach dem Titelgewinn keine Grenzen mehr. FOTO: PRIVAT

„Mann-
schaftliche
Geschlos-
senheit und

Teamgeist sind
ausschlaggebend
gewesen“
Simone Suchanek, Footballerin

Nachdem die Herren bereits im Au-
gust um die offene medl-Stadtmeis-
terschaft im Beachvolleyball ge-
kämpft hatten, waren nun bei der
Turnerschaft Saarn die Damen an
der Reihe. An den Start gingen elf
Damen-Teams, die unter anderem
aus Münster, Köln und Solingen an-
gereist waren.
Das goldenemedl-Trikot erkämpf-

ten sichMartinaBecker (TSVLever-
kusen) undMarionFlatken (TVHei-
ligenhaus) in einem spannenden Fi-
nale gegen Stephanie Stypa (Sport-
gemeinschaft Sparkasse) und Lilia
Gutenberg (Beachclub 2000). Das
bronzene medl-Trikot ging an So-
phie und Nadine Abramowski vom
VC Essen-Borbeck.
Die Turnerschaft gingmit zweiein-

halb Teams ins Turnier. Sophie Ket-
zer und Helena Wessel machten
einen sehr gutenWettkampf und be-
legten amEnde Platz vier. Anna Lui-
sa Dollheiser und CaraHirschmann
wurden Siebte. Lisa Skrzyppek be-
legte mit ihrer Partnerin Julia Brüg-

gemann vom benachbarten VC Es-
sen-Borbeck den neunten Platz.
Mülheimer Teams duellierten sich

im kleinen Finale um das blaue
medl-Trikot. Stadtmeister können
nur Mannschaften mit Wohnsitz in
Mülheim oder Mitglieder hiesiger
Vereinewerden.AndenStart gingen
drei Teams, die diese Voraussetzung
erfüllten. Die Schwestern Sophie
und Nadine Abramowski sowie So-

phie Ketzer und Helena Wessel gin-
gen als Titel-Favoritinnen in das Tur-
nier, verloren aber ihre Halbfinal-
spiele. Das Finale entschiedenNadi-
ne Abramowski für sich.
Nach drei Turnieren ging der Sieg

in der medl-Gesamtwertung an Jana
Röwer und Tabea Martin vom TV
Jahn Königshardt. Auf diesen Titel
hätten beim letzten Turnier entwe-
der Carolin Gawryluk und Hannah

Brucherseifer vom VV Humann Es-
sen oder Lisa und Lara Schelonke
(TV Jahn Königshardt/VC Essen-
Borbeck) mit einer sehr guten Plat-
zierung noch eine Chance gehabt.
Allerdings sind diese beiden Teams
beim letzten entscheidenden Tur-
nier nicht angetreten.
Alle Ranglisten und Informatio-

nen zur medl-Beach-Serie unter
www.medl-Beach-Serie.de.vu

Goldener Lohn am Saarner Strand
Beachvolleyball. Nach den Herren sind die Damen bei der Turnerschaft Saarn am Start

Von Marcel Dronia

Nach 75 Minuten en-
dete am Sonntag die
Fußball-Bezirksliga-
partie desMSV07bei
der SpVgg Meiderich
06/95, weil Zuschau-

er auf den Platz liefen und der
Schiedsrichter die Sicherheit gefähr-
det sah (wir berichteten). Die Sport-
redaktion hat sich noch einmal um-
gehört, wie es zum Abbruch kam.
Beim Stand von 1:1 verursachte

MSV-Keeper Ihsan Yilmaz einen
Foulelfmeter und sah dafür die Gel-
beKarte. „Daraufhin rannte der Tor-
wart schimpfend über den Platz“,
sagte Meiderichs Trainer Ralf Gem-
mer. Gelb-Rot war die Folge. „Eine
Tätlichkeit habe ich aber beim bes-
ten Willen nicht gesehen“, sagte der
MSV-Vorsitzende Peter Hein.
Da beide Mannschaften aufge-

bracht waren, entstand plötzlich
eine Rudelbildung, bei der auch Zu-
schauer auf denPlatz liefen. „Unsere
20 bis 30 Zuschauer sind aber an
ihrem Standort stehen geblieben“,
sagt Hein. Nach wenigen Minuten
habe sich die Situation wieder beru-
higt. „Das konnte der Schiedsrichter
aber nicht wissen, deswegen kann
ich seine Entscheidung verstehen“,
erklärt Hein.
Die Verantwortlichen des MSV

werden sich in den nächsten Tagen
noch einmal zusammensetzen und
über diesen Fall sprechen. „Das ist
eine Situation, die keiner braucht.
Wirmöchtenmit so etwas eigentlich
nichts zu tun haben. Das ist nicht
unser Stil“, betonte der Vereinsvor-
sitzende. „Das hat uns alle amSonn-
tag sehr betrübt.“

Spielabbruch
betrübt den
Spielverein

Fußball. 07-Chef Hein:
„Nicht unser Stil“

Ihsan Yilmaz
FOTO: R. HEEGER

Von Marcel Dronia

Neben dem Bezirksligaspiel des
MSV 07 beiMeiderich 06/95 wurde
amSonntag auch dasDuell in der A-
Jugend-Leistungsklasse zwischen
dem SV Raadt und dem FC Taxi
Duisburg vorzeitig abgebrochen.
Unmittelbar vor der Pause hatte

der Mülheimer Valentin Markic per
Elfmeter sein zweites Tor zum zwi-
schenzeitlichen 2:2 erzielt. Zudem
sah ein Duisburger in der Situation
die Rote Karte. Auf dem Weg in die
Pause wurde Schiedsrichter Yunus
Emre Temiz von Gästefans so stark
bedroht, dass er die Partie nach
45 Minuten abbrach. „Bis dahin
wurde das Spiel hart, aber fair ge-
führt“, betonte Raadts Trainer Frank
Friedrich.
Zu Ende spielen durfte der Mül-

heimer SV 07, der sich beim SuS
Dinslaken 09 aber mit 1:3 (0:2) ge-
schlagen geben musste. Den Ehren-
treffer für die Mülheimer erzielte
Mario Gjevukaj in der 70. Minute.
Den einzigen Punktgewinn aus

Sicht der Mülheimer A-Junioren er-
reichte die Mannschaft von Blau-
weißMintard, die sich imHeimspiel
gegen den SuS Niederbonsfeld aber
auch mehr ausgerechnet hatte. Die
Begegnung endete aber nur mit
einem 2:2 (0:0)-Unentschieden. Lu-
ca Gysbers brachte die Mülheimer
zweimal in Führung, doch den Hat-
tingern gelang in beiden Fällen noch
der Ausgleich.

Spiel in Raadt
abgebrochen
Fußball. Schiri von
Gästefans bedrängt

Gute Laune bei den jungen Damen nach der Arbeit im feinen Sand der Turnerschaft Saarn. FOTO: PRIVAT
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